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Dmimk -LiMW.
Zum Abonnement ans den Gesellschafter

für das am 1. Juli 1902 beginnende III . Quartal

laden wir freundlich ein und bitten , die Bestellungen an die
Postanstalten oder bei der Expedition ds . Bl . rechtzeitig
aufzugeben , damit in der Zustellung keine Unterbrechung
eintritt.

Der Gesellschafter bleibt auch künftig seiner Aufgabe
getreu , über alle wichtigen politischen und sonstigen Tages¬
ereignisse aus der gesamten Welt übersichtlich und in ge¬
drängter Form möglichst rasch seinen Lesern zu berichten,
daneben aber auch die Pflege der Interessen in Stadt und
Bezirk eifrig zu fördern . Auch dem Unterhaltungsbedürfnis
unserer Leser wird Rechnung getragen durch vielseitige Ge¬
staltung unseres Sonntagsblattes Das Plauderstübchen,
besonders durch die Auswahl spannender Erzählungen.

Ebenso finden die landwirtschaftlichen Interessen unserer
Leser durch die monatlich zweimal erscheinende Gratisbeilage
des Schwäbischen Landwirts sorgsame Beachtung.

Unsere Abonnementspreise pro Vierteljahr be¬
tragen für:

Stadt Nagold (ohne Trägerlohn) 1.—
Bezirk Nagold u. Orte im1« Irin-Verkehr „ 1.15
im übrigen Württemberg „ 1.25

* jeder Art finden im „Gesell-
schafter " , dessen Leserkreis sich

" 5 ^ A ^ " fortwährend vergrößert , die größte
und wirkungsvollste Verbreitung.

Hochachtungsvoll

Wq des
» Nt n

Ausland.

Rom , 12 . Juni . In ganz Italien ist ein Wettersturz
eingetreten . In Oberitalien sind zahlreiche Schneefälle zu
verzeichnen. Die Temperaturen sind überall anormal ge¬
sunken.

Paris , 18 . Juni . Der Doktor Garnault , welcher
sich bekanntlich erboten hatte , am eigenen Leibe die Probe
auf die Behauptung Robert Kochs zu machen , daß die
Tuberkulose nicht vom Thier auf den Menschen übertragbar
fei, hat gestern seinen Versuch unter Kontrole mehrerer
Aerzte unternommen . Er impfte eine aus Drüsen einer
tuberkulösen Kuh hergestellte Kultur auf eine an seinem
Vorderarm künstlich vorbereitete Wunde . Er ließ das
Gift dann 2 Stunden auf die Wunde einwirken . Ein Teil
der Kultur wurde gleichzeitig zur Kontrole mehreren Meer¬
schweinchen eingeimpft . Herr Dr . Garnault fühlt sich
wohl , er hatte gestern abend nur eine sehr leichte Teperatur-
steigerung.

Dublin , 16 . Juni . Während des Besuches des deutschen
Geschwaders in den irischen Gewässern schrieb ein irisches
Blatt über „das hungrige Aussehen der deut¬
schen Matrosen " , die während des Aufenthaltes des
Prinzen Heinrich in Dublin der Landeshauptstadt einen
Besuch abstatteten . Die deutschen Blaujacken , die bekannt¬
lich weit besser und reichlicher verpflegt werden als ihre
britischen Kameraden , fühlten sich durch diese Bemerkung
beleidigt und sandten Photographien der „halb verhungerten"
Mannschaften mit höflicher Empfehlung an den Heraus¬
geber der Zeitung , mit der Einladung , Gegenstücke unter
den britischen Blaujacken aufzuweisen.

Tiflis , 18 . Juni . Ein im Gouvernement Tiflis be¬
lesenes Kloster des heiligen Antonius wurde kürzlich abends
von 10 Räubern überfallen , während gerade Seelenmesse
abgehalten wurde . Die Räuber gaben in der Kirche mehrere
Schüsse ab , worauf alle Anwesenden die Flucht ergriffen.
Die Räuber wollten dann den die Messe Lesenden zwingen,
ihnen die Klosterkasse zu zeigen . Sie erreichten aber ihren
Zweck nicht und mußten vielmehr sich damit begnügen , einen
Teil der Kirchengeräte mitzunehmen.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 18 . Juni . (Verwaltungsgerichtshof .) Vor

dem k. Verwaltungsgerichtshof kam heute die Berufungs¬

klage des Taglöhners Friedrich Simeck  aus Musberg
Amts -Oberamt Stuttgart gegen die Ortskrankenkasse der
Baugewerbe in Stuttgart betr . Anspruch auf Krankenunter¬
stützung zur Verhandlung . Kläger , der an Lungenspitzen¬
katarrh und krankhaften Veränderungen an den Lungen
leidet , sollte auf Antrag des Vertrauensarztes der Kranken¬
kasse in das Erholungsheim Neustädtle , später in eine
Lungenheilanstalt . Keinen von diesen Orten zu seiner
Wiederherstellung zu benützen, erklärte jedoch der Kläger,
da ihm sein Hausarzt gesagt habe , daß die Luft iu dem
hoch und in waldreicher Gegend gelegenen Musberg ebenso
gut für seine Heilung sei als anderswo . Die Krankenkasse
führte dagegen an , daß die häusliche Pflege bei den Ver¬
hältnissen des Klägers die Wirkung der Anstaltspflege nicht
erreichen könne, besonders was die fortgesetzte ärztliche
Ueberwachung , kräftigende Kost rc. anbetreffe . Die Kreis-
regiernng für den Neckarkreis wies den Kläger im Urteil
vom 1. Juli 1901 mit seiner Forderung kostenpflichtig ab,
da sie die Weigerung des Klägers , in eine der ihm vorge¬
schlagenen Anstalten einzutreten , als unbegründet ansah.
Der Verwaltungsgerichtshof schloß sich dem Urteil der
Kreisregierung an und wies die Berufung kostenpflichtig ab.

r . Ulm , 19 . Junt . Strafkammer . Der Bürstenbinder
Alois Wiedemann aus Wiblingen , der am Ulmer Volks¬
boten und an der Ulmer Zeitung als Annoncen -Aquisiteur
thätig war , wurde gestern wegen 2 Vergehen der Unter¬
schlagung , 20 Vergehen des vollendeten und 2 des versuchten
Betrugs zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon 2
Monate auf die Untersuchungshaft angerechnet werden.

Bremen , 18 . Juni . Der des Totschlags angeklagte
Fahrradhändler Christensen , der am 13 . Febr . den Hand¬
lungsgehilfen Kuhlmann auf offener Straße erschossen hatte,
wurde heute vom Schwurgericht freigesprochen , weil die
That in Notwehr geschehen sei.

Basel , 17 . Juni . Wie man sich erinnert , sind am
25 . Februar auf dem Bruderholz bei Basel drei Knaben
von verwilderten Hunden überfallen und schrecklich zugc-
richtet worden . Einer wurde getötet und die Leiche ange¬
fressen, einem zweiten wurde die ganze Kopfhaut abgerissen
und er wurde auch sonst schwer verletzt und nur der dritte
kam mit leichten Wunden davon . Dieser Tage standen die
Eigentümer der Hunde , eines Bernhardinerbastards und
eines Wolfshundes , vor dem Strafgericht wegen fahrlässiger
Tötung und fahrlässiger Körperverletzung . Angeklagl waren
der Landwirt Jakob Senn aus Binningen , dem der Wolfs¬
hund früher gehört hatte , ferner der Bannwart Josef Gürt¬
ler aus Allschwil , Eigentümer des Wolfshundes zur Zeit
des Unglücks , dann der Landwirt Paul Vogt von Allschwil,
Besitzer des Bernhardiners , und endlich der baselstädtische
Polizeimann David Dietschi . Diesem wird speziell vorge¬
worfen , daß er auf wiederholte Anzeige hin nach Bekannt¬
werden des Unglücks seine Pflicht vernachlässigt habe . Die
Verhandlung , bei der über 50 Zeugen vernommen wurden,
ergab , daß die Hunde nicht gehetzt worden sind, daß sie
sich aber einen Tag lang frei auf dem Bruderholz Herum¬
trieben . Der Wolfshund war brünstig , beide Tiere ganz
ausgehungert . Speziell von dem Wolfshund sagt der Be¬
richt des Tierarztes , er sei verwahrlost , verwildert , abge¬
magert und heißhungrig gewesen. Alle vier Angeklagten
wurden von den beiden Delikten freigesprochen . Der Poli¬
zeimann soll aber nach Weisung des Gerichts disziplinarisch
bestraft werden . Vogt und Gürtler wurden zu je 10F : cs.
Buße verurteilt , weil sie eine polizeiliche Vorschrift ver¬
letzten , indem sie ihre Hunde frei herumlaufen ließen . Das
Urteil wird von der öffentlichen Meinung nicht günstig aus¬
genommen.

England und Transvaal.
Szenen in den Konzentrationslagern.

Ein Bericht aus Winburg,  12 . Juui schildert den
Empfang der Buren durch die Frauen und Kinder in dem
dortigen Konzentrationslager . Die Leute , die einen vor¬
züglichen Eindruck machten und im Gegensatz zu anderen
Kommandos gut gekleidet waren , ritten sofort , nachdem sie
ihre Pässe erhalten hatten , nach dem Lager . Dort spielten
sich rührende Szenen ab . Die Lagerinsassen hatten einen
Triumphbogen errichtet , der die Inschrift trug : „ Willkommen
unseren Tapferen, " und in einem großen Offizierszelt
wurden die Eintreffenden mit Thce und Kuchen bewirtet.
Als die Burgher cinntten , stürzten die Frauen und Kinder
herbei und schauten in fieberhafter Hast nach Verwandten
aus . Herzzerbrecheude Szenen erfolgten oft , wenn sie die
Nachricht erhielten , daß Männer , Söhne , Väter oder Brüder
gefallen seien. (Davon , daß vermutlich nicht selten Buren
ihre Angehörigen im Lager nicht wieder fanden , weil diese
inzwischen zu Grund gegangen waren , sagt der Bericht
nichts .) Kurz darauf kam General Dewct  im Lager an.
Er war sofort von mehreren Tausenden von Männern,
Frauen und Kindern umgeben , die in wildem Gedränge
und schreiend versuchten , dem berühmten Führer die Hand
zu schütteln . Dcwet bestieg einen Tisch und sprach zu der
erregten Menge . Zuerst wandte er sich an die Frauen.
Er dankte ihnen für die unerschütterliche Unterstützung , die
sie der Burensache während des Krieges im Feld und im

Lager zuteil werden ließen . Die Burgher hätten längst die
Waffen strecken müssen, wenn die Frauen nicht so entschlossen
gewesen wären . Er möchte nicht einer Nation angehören,
deren Frauen schwach seien, aber er habe von allen Seiten
und aus allen Lagern von ihrer Entschlossenheit gehört,
überall hätten sie in hervorragender Weise die Burgher er¬
mutigt . Jetzt seien sie unter einer neuen Regierung . Diese
Regierung sei die englische, und er habe ihnen zu erklären,
daß dies heute die gesetzmäßige Regierung sei. „Ich sage,
daß unsere Regierung die englische ist , weil ich mich jetzt
unter dieser Regierung befinde , und weil ich kämpfte , bis
keine Hoffnung mehr war . Wie bitter es auch war , die
Zeit war gekommen , wo wir die Waffen niederlegen mußten,
und deshalb rate ich euch, der neuen Regierung treu zu
sein. Es ist vielleicht hart für euch, zu hören , daß wir
eine andere Regierung haben . Gott Hot so entschieden,
und so mußten wir unsere Sache , für die wir 2 Jahre
und 8 Monate gekämpft haben , aufgeben . Gott verlangt
von uns , als einer christlichen Nation , daß wir jetzt der
neuen Regierung treu sind. Ich danke meinen Schwestern
von Herzen für ihre Treue und Anhänglichkeit an unsere
Sache . Wir wollen uns unter Gottes Entscheidung beugen,
und ich bitte euch, mit mir und den Burghern unserer
neuen Regierung treu zu dienen.

Vermischtes.

Ans der Reichshauptstadt . Im großen Armeejagd¬
rennen zu Hoppegarten wurde Oberstleut . v. Heyden -Linden,
der schneidige Kommandeur des hannov . Königs -Ulanen¬
regiments (Nr . 13 ) und Flügeladjutant des Kaisers , Sieger.
Die Begeisterung des Publikums fand ihren Ausdruck in
nicht enden wollendem Beifall . Hatte doch von Heyden-
Linden im Jahre 1877 , also genau vor 25 Jahren , zum
erstenmale die Hoppegartener Armee gewonnen . Die Kaiserin
überreichte dem Sieger den Preis , der Kaiser beglückwünschte
ihn persönlich und verlieh ihm den Hohenzollernschen Haus¬
orden . Im Laufe des Gesprächs stellte der Kaiser dann,
wie ein Blatt wissen will , die Frage ob Frau v. Heyden-
Linden den schönen Sieg ihres Gatten mit angesehen habe.
Hr . v. Heyden erwiderte : „Majestät , ich fragte meine Frau,
ob sie mit nach Berlin kommen wolle . Sie sagte das nur
für den Fall zu, daß ich sicher gewänne . Das konnte ich
ihr aber nicht versprechen und so ist sie in Hannover ge¬
blieben ." Der Kaiser lachte herzlich und erzählte ein scherz¬
haftes Erlebnis , daß er selbst kurz zuvor gehabt hatte.
Ein Herr sprach den Monarchen mit Exzellenz an worauf
der Kaiser entgegnete : Exzellenz war ich nie, ich bin gleich
nach dem Generalmajor König geworden.

Erzcllcnz und König . Obige Notiz erinnert an ein
ähnliches Vorkommnis , das vor Jahren bei der Hoftafel
in Friedrichshafen vor sich ging . Ein höherer Beamter,
der sich kurz vorher mit Exzellenz von Mittnacht unter¬
halten hatte , redete , von König Karl angesprochen , diesen
mehrfach mit Exzellenz an ; darauf sagte der König : „ Sie
erweisen mir eine ganz besondere Ehre , daß Sie mich
immer als Exzellenz ansprechen ; das Prädikat Exzellenz
(leichte Verbeugung an den nebenstehenden Ministerpräsi¬
denten v. Mittnacht ) wird nur durch eigenes besonderes
Verdienst erworben ."

König Alfonsos erste That . Aus Madrid  wird be¬
richtet : König Alfonso XIII . hat ein für allemal gezeigt,
daß er das Oberhaupt des spanischen Heeres sein will.
Das war am Donnerstag , und am Freitag besprachen alle
Madrider Blätter , die meisten allerdings in ungünstigem
Sinne , das wichtige Ereignis : die meisten zeigten sich von
der Mißachtung , die der jugendliche Herrscher dem Her¬
gebrachten gegenüber an den Tag legt , erschreckt. Der
Thatbestand ist folgender : Am Donnerstag morgen um
8^2 Uhr erhielten der Prinz von Asturien und d'e beiden
Adjutanten des Königs den Befehl , sich zum Ritt bereit zu
halten und dem König zu folgen . Eine halbe Stunde
später waren die 4 zum Erstaunen der Offiziere und Mann¬
schaften in der Kaserne . Das Staunen nahm zu, als der
König kurz befahl , das Artillerieregiment zur Revue aus¬
rücken zu lassen . Eine Viertelstunde spärer konnte man
den König an der Spitze des Regiments durch die Straßen
ziehen sehen. Alfonso XIII . sah nie glücklicher aus , als
in diesem Moment . Die König !. Familie stand auf dem
Balkon des Schlosses , und direkt unter dem Balkon nahm
der König seine Stellung ein und ließ das Regiment Revue
passieren . Dann befahl er , daß den Mannschaften ein
Extrafrühstück gegeben würde , und gab selbst einen ansehn¬
lichen Geldbetrag ans seiner Privatschatulle der Kompagnie,
die am schnellsten marschbereit war . Darauf zog er sich
zum Frühstück ins Schloß zurück. Die Madrider sind ent¬
zückt von dieser Handlung des Königs , von seinem Geist
und seiner Entschlossenheit . Aber viele bohe Beamte , be¬
sonders der Kriegsminister Weyler , der solche unerwarteten
Besuche als sein eigenes Vorrecht betrachtet , sind über diese
unberufene Einmischung Alfonsos XIll . offen entsetzt.

Druck und Verlag der G. W- Zaiser ' scheu  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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in sehr seinen, durchaus reellen, wirklich preiswerten4 Qualitäten

n Mk. 1.20 , 1.40 , 1.00 , 1.80 Pr. 1 Pfd.

ein elegantes, fein dekoriertes Kaffeeservice.
Niederlagen bei:

Hauptniedcrlage bei:

8pr « üv1
und

natürl. Mineralwasser
ans

IlinvraldLä IlebsrllioAon.

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager in alten

Ral -Nnm
feinste Qualität , besonders sür Kranke.

Ebenso weinen neuen
Weiß - und Rot -Wein

per Ltr. zu SO Psg.
Mferein. Weinhandlung.

^Lslieb rvvi 4m8Kg,d6N. Ii »r1 »i»i»I»v. Aitla ^s- o. 4lb«nä -4to8F.

Badische Presse.
General-Änzeiger

der Nesiden)stadt Karlsruhe und des Großherzogtnms Lade«.
Belesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens.

L/S eins Stelle

baden Sie F//76 nn verAsben, ^ ^ 88
- ' ^ _ vorteilhaft verkaufen,

vollen 8is oäer kaufen,

vollen Sie mloban ^ lobe'rn.
so inserieren Sie in äsr _

Oentzral-^nreiAvr ä«r Rvoistznrstaät Larlarnll« uns ä«8
6rv88b«r2oe1nw8 Lassn.

VLxHvI » 12 bl « SS 8 «Itvi » xr «88«s l ôrinnt.
AlleZeitungsleser,
die eine gute u. doch
billige Zeitung lesen
wollen, sollten sich die
„BadischePrefse"bestellen.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend. Nach¬
richten und Telegramme,
sowie interess. Leitartikel
und spannende Romane rc.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
«Badische Presse"wird an
rund 110V Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei¬
mal dasUnterhaltnngS-
blatt und monatlich zwei
Mal den „Co « r »e r",
AllgemeinerAnzeiger für
Landwirtschaft, Garten-,
Obst- u. Weinbau gratis.

Gratis u. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEms endung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f Frankatur:

1 Roman »1 Eisenbahn-
Kursbuch,

Als Pcämiengabe
erhält jed. Abonnent gegen
Einsendung von ^ 1.85
bis zur 2. Zone ; ^ 1.50
von der 2. Zone ab eine
große Wandkarte von
Bade « , Württemberg
und angrenzender Ge¬
biete , ferner die große
Wandkarte d.Deutschen
Reiches gegen die geringe
Nachzahlung von nur
1 ^ 30 franko zuge¬
sandt. Die Karte ist 1 m
breit und 85 om hoch in
8 Farben hergestellt, mit
Stäben u. Oesen versehen,
fertig zum Aufhänge » ;
für Nichtabonnenten kostet
sie 4 ^ E ne weitere Ver-
xünstigunggenießen unsere
BbonnenienbeimBezugder
„Welttarte ".Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einsendg. v. ^ 1.50
franko. Dieselbe ist IV. w
breitu.87om hoch, in 8Far-
ben hergestellt mit Stäben
u. Oeien zum Aushängen
versehen. Für Nichlabon-
nenlen koste! dieselbe 0.

3.30 bei freier Zusendung.
Eine Komptoir -Wand-
karte des deutschen Rei¬
ches nebst Stationsver-
zeichniSundVerkehrshand-
buch liefern wir unfern
Abonennten zu ^ 3,
nach auswärts Mk. 3.30
Ferner wird das Werk
,AuS Deutschlands gro¬
ßen Tagend Erinne¬
rungen ans dem Kriege
1870/71, 180 Seiten, groß
Quart,m.8Jllustrationen,
gegen Einsendg.v.nur 50-̂
(schön gebunden mit reicher
Deckenverzierunĝ 1.50)
franko zugesendet. Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch: ,Bon
Karlsruhe « ach Chica¬
gos Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens, 3. Aust.,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und eine,
Seekarte, gegen Einsen
düng von nur 6o -s franko
— Preis für Nichlabon-
»enten ^ 1.50. — Das
„Bürger !. Gesetzbuch"
liefern wir an unser«Abon¬
nenten zum Vorzugspreise
von 50 ŝ. Nach auswärts
20 mehr für Porto.Die 3 Karten zusammen

tosten für Abonnenten^
Probenummern gratis und franko.

Abonnementspreis Mk. 1.80 für3Monate ohne Postzustellgebühr
Die „« »Sltset»« ist ein Familienblalt , das von alt und jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
Ms „ Laäisebs Ppvsss " äisnt als oHirisIIss ? ubliltsiions

oi'gan für llis stslltisokvn Lgstönllvn von Nsrlsruks uns kür' sinv
kisiko von Ziüllls - , ßkililsr - , övrirics - u. Ksmsinävböliöl 'llsn (iss

gsnron Lsnäss.
imKärr lgao n Die «Badische Prefle"wird zum Teil
IMMllpr iÄUU ^ gesetzt mit amerikan. Setzmaschinen

NvlSk'. 06 - X Mund gedruckt auf zwei neuesten Ro-
g Isub ./iull . lationsmaschinen.

I

aas<ler SektbeUersi Lottveil. sll.

««»ersi-Vertreter: k»rl 8pi»xl«r, 8titt8»rt, teleseu OL8.

k.8t»agv's patent.

klivAtzukällKtzr
10-Zpr.Stck. fijggt 10-spr.Stck.

vor »^ IroKviL.
Alleinverkauf für Nag 0 ldbei

ttoK . l. LNg.

Zwiebelkuchen
Juni bei Fr. Kläger, Bäckcrmstr.

vorzilglichesTafelwaffer
u. Erfrischungsgetränk,
znqleich ausgezeichnetes Mittel bei
Magensäure , Blasen - und
Nierenleiden, Rheumatismus
und Gicht.

Vorrätig in stets frischer Füllung
in der Hauptniederlage bei Herrn
F. Schüler, Handlung inNag 0 ld.

Eine
Nagold.

Schlotzberg-
Halde

mit mehreren tragbaren Obstbäumen,
mit Johannisbeeren und Frühkar¬
toffeln angepflanzt, ist wegen Weg¬
zugs billig zu verkaufen.

W . Jäger.
II II

Nagold.
Vorrätig:

WKoWs
Silker-Slch
für die allerjüngsten

Klavierspieler
von

Carl Buttschardt.
Preis 1 ^ 50.

2 . W . 3Li8sr'Lck6
LaobbälA.

II

Eine Spferdige giebt zum aus-
lcihen

G . Brezing, Mechaniker.
Ferner verpachte ich den

Heu- «. Oehmd-
Ertrag

von ca. 36 n. Der Obige.

Gelegenheits-
Kauf!

Der

LchnmDÄ
von

Wilhelm Jensen.
Mit Illustrationen.

274 Seiten in Quartformat.
Prachtband

2. Auflage
Preis statt 20 Mark

nur
« Mark.

(3. Auflage kostet 20 ^l.)
Solange Vorrat zu haben in der

Wildberg.
Auf bevorstehende Verbranchszeit empfehle

einen guten ausnahmsweise billigen

Wein
Faß leihweise.
Wacker z. Löwen.

sind jedem ähnlichen Produkt vorzuziehen, wcu Vesser, ausgieviger und
deshalb billiger. Angelegentlichst empfohlen von

Uslurr «!» Konditor.

Nagold

^ «mpschle» >»»r solgeode Karte» :
dk«n « ILart « «>«« HSNrtt 8vN« »r- H»>»iav «retn8 , ^

I : 50.IX0 mü Höhenkurven und Schummerung Bl . 2 : Hohloh- W
Baden. Bl . 3 : Calw-Wildbad. Bl . 4 : Freudenstavt. Roh per ^
Blatt 1 ^ 50, aufgez. 2

Llnrt « « Nrtleml »er8t8vl »«n
1 : 70,000, Bl . l —5, unaufgez. L ^ 1.—, aufgez. L ^ 1.50.

Lnrt « «1«« Enz-, Nagold- und Murgthal,!
1 : 1t 0,000, unaufgez. s, ^ 0.80, aufgez. ^ 1.20.

von » 8vIrv » i7»« «»1S, 1 : 400,000, 75
Zksnvst « ^ «»iirtstvnknrt«

Zwischen Freudenstadt— Schönmünzach— Hornisgrinde — Aller- 1
heiligen — Oppsnau — Petersthal — Kniebis — Rippoldsau. i
1 : 40,000, ^ l , aufgez. .//L 1.50.

« » uckkNDtv Ner ILu! « ürtt . lV«n «nbttr8 n« «1 vnLv.
I : 100,000, aufgezogen 50

dnülsvl »«» 8c1i vt »r»« r»lt1vr,r«1n8, 1 : 50,000
8tr »K8«» l»r« NUL» rt « , N«» t8vl »« INr Nrarltrrttrvr,

1 : A 0,000 (80 Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral ^ 1.50. ^
LlvnvrnUrnrt « ckl«r svt »vtlk1s «l»«n ^ 1d in 7 Bl , K

(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 150,006 ä ^ 1.20.
Ik«n«st « Vonrl8t «i»Ii» >7t« von Stnttp ;» rt8 NnLLsdniig:,

1 : 200,000, ^ 1.—, auf Leinwand ^ 1.40.
vodevKloIstKlrnrt « von » LünIsrotvL HVNrttvnLdorpx,

1 : 400,000, ^ 1.20. ,
Olisi -nmteilrni 'ton , I : 100,000 ä 30 f̂, 1 : tzqO.OOOä 15
Vopo ^rnpl ». ^ tlna So « LSnt8 >r«1«r»8 in 55 Bl,

1 : 50,000, 1 Bollblatt 75 1 Grenzblalt 60
Lnrtv «1tut ««« vrr Helcli « (VSNrtteurvt r^j8« Ner

1 : 100,000, ä ^ 1.50.
« «» v t« p «8r »pbr. ILivrt« vr»n tiVürtt «i»»»»«i78 (Höbrnkurvenkarte),

1 : 25,000, Bl . 83 Altensteig, Bl . 105 Freudenftadl, Bl . 79 Simmers¬
feld, Bl . «7 Ealw, Bl . »4 Nagold , ä «/L 1.50.

Men« Vei 'dcedi'Klrnrte vr»n Srttrlteinl »««^, 1 : 600,000, 30

Uebersichtskarten werden unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführten Karten können
Reisehandbücher , Führer , Karten « . Pläne aller Länder « . Städte

von uns bezogen werden

j Bl. w . L»i8«i»'svll« Buchhandlung.L

kexelwässixer
^8oknsll- uns
jpOZtäLMpfoft-

Verkebr n»et>
IsIIvii Vsfvlttbküsnj

änrcb Nie

AieLenZWpjerW
<t«s

IM
s>Ä

Iio

6ottl . 8el »u»tsi in XnAotki
noä Lri »8t 8vl »»tt um Nnrkt

io Oatv.

ktspLeeiiurön
;-rvns1I

Usbönilsnin
Ldllllz

kV» x « Iä,Haiterbacherstr. t

»Sro§5e<

I-Lofferie
'xaiantlert1«. r̂rlt 1SVS.

s mit 44 000
U»uptgs«lnno: ^

0 nzML>- r.->ss - 1 IS l-o-s 12

Soirnrsi «:krs«»i , 6-nê isgsat,

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfr. Aussehen , weiße
sammetweiche Haut und blendend schönen,-
Teint haben.' Man wasche sich daher mit:

Radebeuler Menmilch-Seife
r. verxinannL- ko., llaäedeiil-vresäen

Schutzmarke: Steckenpferd
K St . SO Pf. bei: G . W . Zaiser.

§c»07L

L I.2V, I.«o, I.so, I so 7>r. otuna in
ks-ylcsisn von t/, unä kkuvä
natü rlich xe räslvt unä bocbkciu in
ljualität , ckcsbalb bObtS

voller Ae

In Egenhausen : I . Kaltenbach,
Gültliuge « : I . S . Hummel,
Mötziugen : A. I . Speidel,
Lberjettiugeu : I . N. Killinger.
Rothselden : Cour d Wolf. sM j,
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